
Die besten
Kinderreime

zum Weiterschreiben

Mit vielen Illustrationen 
zum Ausmalen
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Rätsel
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben

Ein Männlein steht im Walde ganz still und stumm,
Es hat von lauter Purpur ein Mäntlein um.

Sagt, wer mag das Männlein sein,
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Hoppe hoppe Reiter

Hoppe hoppe Reiter, 
wenn er fällt, dann ..................
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Mit einer Handlaterne
Theodor Storm

Laterne, Laterne!
Sonne, Mond und Sterne,

Die doch sonst am Himmel stehn,
Lassen heut sich nimmer sehn;
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Das Bad am Samstagabend
Wilhelm Busch

Hier sieht man Bruder Franz und Fritzen
Zu zweit in einer Wanne sitzen.

Die alte Lene geht; – und gleich
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Die Kinder
Theodor Storm 

Abends

Auf meinem Schoße sitzet nun
Und ruht der kleine Mann;
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Mein Häwelmann, mein Bursche klein,
Du bist des Hauses Sonnenschein.
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Die Feder
Joachim Ringelnatz

Ein Federchen flog über Land;

ein Nilpferd schlummerte im Sand.

Die Feder sprach: »................................!«

Sie liebte, .................................................

Aufs Nilpferd setzte sich die Feder

und ............................................................

Das Nilpferd ...........................................

...................................................................



Lisa

Lisa liebt das Schmusen sehr,

Kater Moritz .................................
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Staatsereignis 
Richard Dehmel

Hurra, zum ersten Mal:
Mutter, der Peter,

Hurra, jetzt geht er!
Kuck, ganz alleinechen
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Aua, Geschrei:
Bautz, vorbei!



Die Geschichte 
vom Suppen-Kaspar

Heinrich Hoffmann

Der Kaspar, der war kerngesund,

Ein dicker Bub und kugel................................ ,

Er hatte Backen rot und ................................ ;

Die Suppe aß er hübsch bei Tisch.

Doch einmal fing er an zu ................................ :

»Ich esse keine Suppe! Nein!

Ich esse meine Suppe ................................!

Nein, meine Suppe ess'

ich ................................!«

Am nächsten Tag, – ja sieh nur her!

Da war er schon viel ............................... .

Da fing er wieder an zu schrei'n:

»Ich esse keine Suppe! ................................!

Ich esse meine Suppe ................................!

Nein, meine Suppe ess'

ich ................................!«



Am dritten Tag, o weh und ach!

Wie ist der Kaspar dünn und ................................!

Doch als die Suppe kam ................................ ,

Gleich fing er wieder an zu schrei'n:

»Ich esse keine Suppe! ................................!

Ich esse meine Suppe ................................!

Nein, meine Suppe ess'

ich ................................!«

Am vierten Tage endlich gar

Der Kaspar wie ein ................................ .

Er wog vielleicht ein halbes................................–

Und war am fünften Tage ................................ .







Naturgeschichtliches Alphabet
Wilhelm Busch

Im Ameis'haufen wimmelt es,
Der Aff' frißt nie Verschimmeltes.

Die Biene ist ein fleißig' Tier,
Dem Bären kommt das spaßig für.

Die Ceder ist ein hoher Baum,
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